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S. 239.
Auch hier findet ſich das Verſehen, das in

VI. 214. bemerkt worden, indem * = e? undz* 4 e⸗ zugleich = 0 geſetzt werden. Es laͤßt ſichaber leicht verbeſſern. Es iſt naͤmlich
2* — et = 0(27- e). (* e:)

nun ſei 2 & = p. 23 4 * * q, fo hat manö — et= 0.:= pgs
aber pq wirb in zween Fällen = o

1.) fuͤr p = O.
2.) für q = 0.

Nun iſt p (*- &) = (24 e). (Z — e),
daß alſo pjſowohl für x e = 6, als fuͤr Z— e —= 0
verſchwindet, und eben ſo wird q in zweenFällen
S0; da naͤmlich q = z* + er, ſo wird fuͤr q = 0,4 er S o, alſo z= * H- ec, oder q wird = 0
ſowohl für 24 H — & 0 als für 2— —
=0, demnach pq oder z*— es in vier Fallen 0

1.) für 2 3 e;
2.) für. 2 = — eZW ZEHN
4) für 2 .

F. 24.
Auf dieſe Art laſſen ſich allemal die beide uns

mögliche Wurzeln des dritten Grads von jeder
gegebenen Zahl finden, wenn man nur in der

Formely vf.( act F die moͤgli¬5* 66che
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